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IM BETRIEB | AUF DER FLÄCHE

ABSCHACHTELN  
PAPPE ZIEHEN

Einzelne Artikel aus einem fast leeren Karton  
ins Regal legen.

ABSCHRIFT
Preis wird niedriger gemacht, damit die  
Ware verkauft wird.

AGB (Allgemeine  
Geschäfts- 
bedingungen)

Regeln für Kunden und Firma.

AKTIONSFLÄCHE Extra Platz für Angebote oder Saisonware.

AL (Abteilungsleitung) Person, die eine Abteilung führt.

AMEISE Kleiner Elektro-Hubwagen für schwere Ware.

ANSCHIESSEN
Artikel mit dem MDE (Gerät für mobile Daten
erfassung) scannen

AUSLISTUNG Artikel wird nicht mehr verkauft.

AUSZEICHNEN Ware bekommt einen Preis (am Regal oder am Artikel).

BAKE-OFF Selbstbedienung für frische Backwaren.

C + C  
(Cash & Carry) Großmarkt nur für Firmen – Ware sofort mitnehmen.

CHEP-PALETTE Palette für den Transport von Waren.

DISPLAY 
ZWEITPLATZIERUNG

Ware steht zusätzlich an einem anderen Platz.

DISPO |  
AUTODISPO

Ware wird bestellt (oft automatisch).
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EAN / GTIN Strichcode auf dem Artikel.

EDV Arbeiten mit Computer und Programmen.

EIGENMARKE
Marke nur von EDEKA  
(z. B. GUT&GÜNSTIG, EDEKA Herzstücke).

EINWEGPFAND Flaschen/Dosen werden nach Rückgabe recycelt.

MEHRWEGPFAND Flaschen werden gewaschen und wieder benutzt.

FIFO (First In – First 
Out, deutsch: zuerst 
rein, zuerst raus)

Alte Ware zuerst verkaufen.

FLÄCHE 
VERKAUFSFLÄCHE

Bereich, in dem Kunden einkaufen.

GONDELKOPF 
STIRNSEITE

Ende eines Regals – oft mit Angeboten.

KOLLI | VE Kleinste bestellbare Menge; VE = Verpackungseinheit

KÜHLKETTE Ware muss immer kühl bleiben.

LANGSAMDREHER Artikel wird selten verkauft.

SCHNELLDREHER Artikel wird oft verkauft.

MDE (Gerät zur mobi-
len Datenerfassung)

Handgerät zum Scannen und Bestellen.

MHD (Mindest- 
haltbarkeitsdatum)

Datum, bis wann Ware mindestens haltbar ist
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NON-FOOD Keine Lebensmittel (z. B. Pfannen).

PFAND | LEERGUT Geld zurück für Flaschen.

PLANOGRAMM Plan für die Waren im Regal.

PLU (Price-Look-Up 
engl. für Preisabruf) Nummer für Ware ohne Barcode.

REGAL VORZIEHEN 
SPIEGELN

Ware nach vorne ziehen – Regal sieht voll aus.

ROLLI Rollwagen für Transport und Lager.

TK (Tiefkühl) Ware unter –18 °C.

WE (Wareneingang) Lieferung kommt im Markt an.

PLATZ FÜR DEINE NOTIZEN!
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PLATZ FÜR DEINE NOTIZEN!
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GENERELLES | RECHTLICHES

ABSCHLUSS
PRÜFUNG

Prüfung am Ende der Ausbildung.

ARBEITGEBER Firma, in der du arbeitest.

ARBEITNEHMER Mitarbeiter oder Azubi.

AUSBILDER Person, die dich ausbildet.

AUSBILDUNGSPLAN Zeigt, was du wann lernst.

BERUFSBILDUNGS-
GESETZ

Gesetz für Ausbildung.

BERUFSSCHULE Schule für Theorie.

HYGIENE- 
VORSCHRIFTEN

Regeln für Sauberkeit.

KRANKMELDUNG Krank? → Bescheid sagen.

PROBEZEIT Zeit zum Kennenlernen.

SCHUTZ- 
AUSRÜSTUNG

Schutzkleidung (z. B. Schuhe/Weste).

VERGÜTUNG Geld für deine Arbeit.

VERSCHWIEGENHEIT Interne Infos nicht weitergeben.

ZWISCHENPRÜFUNG Test während der Ausbildung.
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PLATZ FÜR DEINE NOTIZEN!

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezifische Mehrfachnennungen verzichtet.  
Sämtliche Bezeichnungen gelten für alle Geschlechter gleichermaßen.
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